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Bericht des Technischen Leiters 2013 

Auch im Jahr 2013 sind aus technischer Sicht wieder einige Fortschritte zu verzeichnen. Diese werden 

im folgenden aufgeführt. 

Modellbahn 
Die Modellbahn läuft soweit gut. Die meisten Weichen bekamen einen Weichenmotor als Antrieb. 

Für die Weichen, die aus Zugänglichkeitsgründen nicht mit Weichenmotoren ausgerüstet werden 

können, hat Christian Barmettler eine Schaltung zur Ansteuerung entwickelt und getestet, die 

verhindert, dass bei Störungen die Weichen schmelzen, wie das früher ab und zu passierte. 

Stellwerk Brittnau 
Das Stellwerk Brittnau soll eine SPS bekommen, um die Zugfahrten zu simulieren. Die SPS wurde 

unterdessen durch Christian Waldmeier angeschlossen. Was noch fehlt, ist die Software. 

Stellwerk Nottwil 
Auch das Stellwerk Nottwil macht langsam Fortschritte. Der Rückbau ist allerdings recht 

zeitaufwendig, schliesslich müssen diverse Teile neu gefertigt werden. Auch dieses Projekt wird 

hauptsächlich von Christian Waldmeier verfolgt. 

Zukunftsausblick 
Beat Hürzeler konnte im Ricardo einen Signalrückmelder ersteigern. Dieser wird dann zu gegebener 

Zeit ebenfalls beim Stellwerk Nottwil montiert. 

Weiter bekommen wir demnächst noch einen Semaphor, ein Klappscheiben-Vorsignal und eine 

mechanische Barriere. Dies wird für den Bahnhof eine willkommene Ergänzung. Geplant ist, die 

Signale draussen aufzustellen. 

Auch ein weiteres Stellwerk hat den Weg in den Erlebnisbahnhof gefunden, nämlich das alte 

Stellwerk von Zürich Letten. Leider ist es in einem sehr schlechten Zustand (Rost), so dass es einige 

Arbeit geben wird, es wieder betriebsfähig zu machen. 

Es war auch geplant, ein weiteres Stellwerk zu besorgen, nämlich das Integra-Schalterwerk von 

Oberbuchsiten. Schlussendlich wurde dann aber beschlossen, darauf zu verzichten, und sich auf die 

Fertigstellung der bestehenden Projekte zu konzentrieren. 

An dieser Stelle sei allen Aktivmitgliedern für ihre Arbeit herzlich gedankt. 

Der technische Leiter 

Simon Gander 


